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Am 18. M ärz  ließ sich zum erstenmal der W endehals (1. torc^uilln.) hören 
und am 23. M ä rz  zog der rote M ila n  (N . m i1vu8) seine Kreise über dem M a in  
und spähte nach Fischen, am 25. M ärz  gesellte sich ihm sein V etter bei, der 
b raune M ila n  (N . k o i-8okun). B eide Könige der Lüfte sind besser a ls  ihr R u f, denn 
obgleich ihnen die K inder nachrufen : „W eih , W eih , H inkelsdieb!" so habe ich 
noch n iem als gesehen, daß er H ühner oder T au ben  geschlagen hätte , und der 
M ila n  ist hier sehr häufig , hat m an doch manchmal im Gesichtsfeld mehr a ls  
20  Stück. H ier betreiben sie vorzugsweise die Fischerei. E s  ist g roßartig  schön, 
wenn mehrere m it einander spielend sich in S ch raubenlin ien  in  die Lüfte ziehen. D ie 
H ühner- und T aubenräuber, das sind hier die Habichte und S p e rb e r  ( ^ .  x a lu n id Ä i- ir^  
und Q18I18). Am 27. M ärz  erschallte der W ald  von dem Gesang der S in g ­
drossel (D. n iu 8 io u 8 ) , die W achholderdrossel (V. M a r i8 )  w ar am 3. A pril in 
großer A nzahl hier. D er H ausrotschw anz (U. kam am 28 . M ärz  hier
an und h a t m orgens um fünf U hr sein Lied begonnen. D en  G artenrotschw anz 
(U. M o 6 n io u i'U 8 ) habe erst am 1. M a i am W aldsaum e gesehen, es ist hier ein seltener 
Vogel. M ein  H au srö te l hat am 7. M a i  die ersten Ju n g e n  ausgebracht. Am 11. A pril 
kamen die ersten Rauchschwalben (H. ru8 t1o a) hier an , allein  es ist kaum ein Zehntel 
au s  der Fremde zurückgekehrt, allenthalben w ird diese betrübende Beobachtung gemacht, 
und selbst Leuten, die sich sonst darum  nicht kümmern, ist d as  aufgefallen. W a s  mag 
die Ursache sein? Auch die Hausschwalbe (OK. u rd lo a )  ist ausgeblieben und es wird 
sich nun  im S om m er zeigen, ob sich die lästigen Insekten  vermehren oder verm indern.

Am 10. A pril h a t die Gartengrasm ücke (8 . 8 iin x l6 x ) in meinem G a rte n  
gesungen; am 11. A pril erschienen die Distelfinken (K>. , und am
14. A pril ließ sich der Kuckuck (0 . o a n o r r ^ )  hören. D e r  W iedehopf (II . 6x>ox>8) 
stimmte am 17. A pril in das große K onzert m it ein, und die K önigin der S ä n g e r , 
die Nachtigall ( ^ .  1u8oLnia), stellte sich am 14. A pril hier ein und zeigte, daß 
sie ihr Lied noch nicht verlernt hat.

D a ß  die V ogeluhren ziemlich genau stimmen an verschiedenen O r te n , habe 
ich am 25. A pril erfahren. An diesem T age w ar ich in Lindensels im O d en ­
wald und habe da das Erwachen einiger Vögel beobachtet, das mit dem der 
hiesigen ganz genau übereinstimmte.

E s  haben begonnen: D e r  Rotschwanz um 4 U hr, die Kohlmeise um 4 ^  Uhr, 
der Buchfink um 4 '/^  U h r, der S p e rlin g  um  4?/^ U hr. V on Woche zu Woche 
beginnen sie e tw as früher.

Kleineve M itteilungen.
Am 7. F eb ru ar 1898 wurde in Leipzig der „Verein der Liebhaber ein­

heimischer Vögel" gegründet. D ie Ziele desselben sind: 1. Vogelschutz; 2. An-
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regung zur sachgemäßen Pflege der einheimischen Vögel im K ä f ig ; 3. Beobachtung 
derselben im  F reien . D er V erein sucht dies zu erreichen durch interessante V o r­
trä g e , Besuche von M useen, A usflüge in die Umgebung re. An jedem M on tag  
abends ^ 9  U hr findet eine V ersam m lung im V ereinslokal „H o tel Kratzsch", 
Zeitzerstraße 19 (großer S a a l )  statt. D ie Z a h l der M itg lieder beträgt gegen­
w ärtig  32. Liebhaber einheimischer Vögel, welche M itg lieder des V ereins zu werden 
wünschen, wollen sich bei dem ersten Vorsitzenden, H errn  Fechtlehrer P a u l  R o u x ,  
S oph ienstraße  18 I I I ,  melden. Gäste sind stets willkommen.

Kitteravisrhes.
Lindner, Tie prenszische Wüste einst und jetzt. Osterwieck (H a rz ), 1898.

V erlag  von A. W . Z ic k fe ld t .
D e r  ornithologische „Entdecker" der Kurischen N ehrung , dem das Verdienst 

an  erster S te lle  gebührt, die Aufmerksamkeit der O rn ith o lo gen  auf dieses in viel­
facher Hinsicht hochinteressante Stück L and  gelenkt zu haben, giebt in  dem Werk- 
chen eine m it warm em Herzen geschriebene, eingehende S childerung  der „preußischen 
W üste", ih rer G eograph ie , ihres geologischen A ufbaues, ihrer Eigentümlichkeiten, 
ih rer Bew ohner und ih re r T ierw elt. W enn auch fü r  u n s  in erster Linie der 
letztere Abschnitt, vor allem die in einem A nhange gebrachte vollständige A uf­
zäh lung  aller b is zum F rü h ja h r  1898  auf der Kurischen N ehrung festgestellten 
V ogelarten  (232), von In teresse  ist, so müssen w ir doch andererseits sagen, daß 
auch das Lesen der übrigen  Abschnitte u n s  einen hohen G enuß gew ährt hat, 
zum al da es u n s  in eine W elt geführt h a t, die u n s  sonst ganz fern liegt und 
von der sich die meisten wohl ganz falsche Vorstellungen machen. W ir können 
das B uch, das in fesselndem, erzählendem T one geschrieben und durch zahlreiche 
Illu s tra tio n en  und mehrere K arten erläu tert ist, jedem empfehlen, der sich fü r die 
N a tu r  und ihre mannigfachen Erscheinungen Interessiert.

G era , im J u l i  1898 . v r .  C a r l  R . H en n ick e .

Um M ißverständnissen vorzubeugen, erkläre ich hierdurch auf Wunsch des 
H errn  O . K le in s c h m id t ,  der die Schreibweise der sogenannten D edicationsnam en 
m it k le in e n  Anfangsbuchstaben fü r die richtigere h ä lt, daß ich —  getreu den von 
m ir b isher befolgten und fü r richtig gehaltenen Grundsätzen —  in dessen Artikel 
über den Falkenbussard auf S e ite  2 1 4  dieses Ja h rg a n g e s  der M onatsschrift bei 
den N am en „ L u te o  Ä n im  e r m a n n t e " ,  „ L u te o  iU e n e tr ie s i" ,  „U u te o  iU artLui" 
den Anfangsbuchstaben des A rtnam ens g r o ß  habe setzen lassen. I n  H errn  K l e i n ­
sc h m id ts  m ir geliefertem M anuskrip t w aren die betreffenden Speziesuam en  mit 
k le in e m  Anfangsbuchstaben geschrieben. D r . H ennicke.

Redaktion: Dr. Carl Dl. Hennicke in Gera (Reich)- 
Truck und Kommissionsverlag von Fr. Eugen Köhler in Gera-Untermhaus.
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